
Anlage IX.

Haushaltsplan über das Hebammenwesen
und die Provinzial-Hebannnenlehraustalteu

zu Cüln und Elberfeld.

Haushaltsplan
^. für das Hebammenwesen,
V. ,. die DrovmM-HebammenlehranstaltM Cöln,
(^. „ ,. . . . Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
Mi 1913.

Betrag
für das

Vtchmmas'
in!,l 1912,

I.

11,

^. Mr das Aeöammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

455

8 930

455

8 930

^

9 385 9 385 ^

1

!I,

Ausgabe.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
(Der am Ende des Jahres verbleibende Bestand wird in das

nächsteRechnungsjahr übertragen,)
Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorgeim Regierungs¬

bezirk Düsseldorf(E. V.) .........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

3 385

«000

__ 3 385

6 000

-

9 385

9 385

- 9 385

9 385 ^-
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Mithin jetzt

melir weniger
Oemerlmngen.

— — — — Der dein Prouinzialuerband gemäß l< 4 des Gesetzesvom 28. Mai 1875 (G,-S, S. 223)
aus dem Hcntralfonds zur Unterstützungder Hebammen überwiese»« Betrag von
13U4N,27Ml, ist zur Zeit in 3'/» "/«»gen Rheinprouinz-Anleihescheinen(13 0U0M.
Nennwert) angelegt.

In diesem Betrage sind 930 Mt, gemäß § 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent«
— — — — halten, (Siehe Haupt-Haushaltsplan Titel I L Nr. 1 der Einnahme.)

—- — — —

— — — —

-

30
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Titel. Vir

,,

Ginnahme.

L. Jür die Kevllmmenlehranstalt zu Göln.
Peusionskostender Schülerinnen,Wärterinnen ?c. .

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1U13.

47 000 -

Pflegekostenbeitrcigevon Schwangerenund Wöchnerinnen.

Betrag
für das

Zlechnung«'
jnlir 1Ü12.

47 000

Mithin jetzt

mehr

73 000

Zu übertragen>120000

63 500 9 500

110500 9 500

wemger
Helnerlluitgelt.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen von je 9 Monaten mit je 35 bis 40 Schü¬
lerinnen erteilt in der Weise, daß der neue Kursus stets einige Monate vor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der' Anstalt find, daß sie unter Aufsichtder Arzte
und Hebammen tätig sein können. Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Netrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je zwei in Cöln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Nusbildungskosten sind zu erheben:
Für Schülerinnen auf eigene Kosten 600 Mk. und für solcheauf Gemeindekoste»,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung einer Hebamme in dem
betreffendenGemeindebezirl ein Bedürfnis ist, 400 Mk. für den Lehrgang. — Für
die Ausbildung von Wärterinnen in 6monatlichen Lehrgängen werden 100 Mk, für
den Lehrgang erhoben, — Von Hebammen, die znr Teilnahme an dem Nach¬
unterricht in der Anstalt sind, werden 2 Mk. Koste» für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitische»
Abteilung des städtischen Krankenhauses in Cöln, Dr. Zinßer, zu zahlenden
Honorars für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischer Krank¬
heiten von den zum Nachkursuseinberufenen älteren Hebammen je 2 Mt. erhoben,
zusammen also etwa 60 X 2 — 120 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . 47 690,37 Mk,
„ „ „ 1910 . 52 948,30 „
„ „ „ 19N , 52 177,95 „

zusammen 152 816,62 Ml.
oder durchschnittlich50 938.87 Ml.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 75 Schülerinnen zu durchschnittlich560 Ml. -^ .... 42000 Ml.
2. „ 15 Wärterinnen zu je 100 Ml. ---.........1 500 „
3. „ 60 Hebammen zur Nachübung auf je 4 Wochenzu 58 Mt. — 3 480 „

zusammen 46 980 Ml.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahlvon 140 für den Tag
angenommen, unter dieser Zahl 1 Pensionärin I, und 6 Pensionärinnen
II, Klasse. Die Pensionstosten betragen für die 1. Klasse 8 Ml., für die 2. Klasse
6 Mt. und für die 3. Klasse für den Tag für Ehefrauen 3 Mk., für Mädchen
^,50 Ml. Für Frauen, die in die gynäkologischeAbteilung aufgeuommen, und für
Schwangere, die für Rechnung von Krankenkassenverpflegt werden, beträgt der
Pensionspreis täglich 2,50 Mk. Das mit der Stadt Cöln getroffene Abkommen
wird hierdurch nicht berührt. Nach demselben sind arme Schwangere, welche der
Cölner Armenverwaltnng zur Last fallen, bis zur Höchstzahl von insgesamt
8300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für die überschießendenTage hat
die Armenuerwllltung 70 Pfg. für den Tag zu zahlen. Der Landeshauptmann
ist ermächtigt, die Pensionskosten im Nedürfnisfalle anderweitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl 183 Stellen III. Klasse lönnen bis zu 55 Frei¬
stellen ausschließlichderjenigen für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Es sind hiernach vorzusehen:
365 Tage für 1 Pensionärin I.Klasse täglich 8 Mt. ^ 2 920 Mt.

2 190 „ „ 6 Pensionärinnen II. „ „ 6 „ - 13140 „
2 555 Tage Zu übertragen 16 060 Ml.

.!,,<
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Titel. Nr.

,!,

III.

Ginnahme.

Uebertrag

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmittelu
Summe der Ginnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Dem Direktor Gehalt .............
Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung, Be¬

leuchtung und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von 1190 Mk.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß . . .
Dem MaschinenmeisterGehalt ..........

Außerdem freie Wohnung nebst Heizungund Bcleuchtuug,
veusionsberechtigtzum Betrage von 425 M.

Der OberhebammeGehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtim Werte von 895 Mk.

Den 7 II. HebammenGehälter..........
Außerdem Gmolumeute wie bei Nr. 4, pensionsberechtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I,

Betrag
für das

Zllechnungs-
jlchr 1813.

Betrag
für das

t«l,r 1!»>2.

120 000

1 550

146 850
268 400

6 000

4 800
1900

1 125

4 831

18 656

25

25

110500

1 550

140 550
252 600

6 000

4 550
1800

1050

4 775

18175
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Mithin jetzt

mehr

9 500

^6300
^5 800

250
100

75

25,

25

weniger
Bemerkungen.

2 555 Tage Uebertrag 16 060 Mt.
6 722 „ für Frauen III. Klassetäglich 3—M. ^- 20 166 „

13 748 „ „ Mädchen u. Frauen III. „ „ 2,50 „ -- 84 870 „
4 700 „ , die der Stadt Cüln über die 3800 Freitage zu

70 Pf. etwa zu gewähren sind...... 3 290 „
8 300 „ als Freistellen für die Stadt Cüln auf Grund

des Vertrags............ —
20 075 „ Freistellen zur Verfügung des Direktors . . . —_____

^IM) Tage (140X865) zusammen 73 886 Mk.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1909 . 51 279,95 Mt.

„ „ „' 1910 . 63 715,33 „
„ „ „ 9111 , 69 602,63 „

zusammen 184 597,91 Mt.
oder durchschnittlich6! 582,68 Mk.

Die Pensionskosten der II. Klasse sind non 5 Mk. auf 6 Mk. und die der
III. Klassefür Mädchenvon 2 Mk. anf 2,50 Mk. täglicherhöht, daher der Mehrbetrags

Einnahme für das Rechnungsjahr 1909
1910
1911

1481,60 MI.
1222,55 ..
1320,30 ,.

zusammen 4024,45 Mk.
oder durchschnittlich1341,48 Mk.

In dem Betrag sind 120 Mk. Pachtzins enthalten, den das EvangelischeWaisen-
Hans zu Cüln-Lindenthal für ein hinter der Anstalt belegenes Stück Ackerlandzahlt.
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!I,

III,

Andere persönlicheAusgaben,
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasfe,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 4 Assistenzärzte Vergütungen .........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Für 1 Volunlärarzt, Emolumcutcwie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe..........

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischenPfarrer ..........
I). dem evangelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Ucbercinkunftund

nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente(Wohnung,
Beköstigungiu der 2. oder 3. Tischklasse,Heizung, Be¬
leuchtung,Wäsche nnd Arznei). Die Heizer erhaltenkeine
Emolumente.

Der Genossenschaftder AugustinerinnenMeidergcld für 15
Schwestern ...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..............

2 000

5 750

5 200

1100
300

16 350

Zu übertragen

2 250
32 950

112 800

112 800

Betrag
IN' dos

Uechnungs-
jnhi 1!W.

1850

5 «50

4 830

1100
300

15 020

1800
30 550

105 700

105 700
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Mithin jetzt

mehr

150

100

370

1330

weniger
Oemerlumgen.

^450
2 400

?100

?100

Mehrbetrag ist für Steigung der Vergütung erforderlich.

Die Oberärzte erhalten Vergütungen von 1600 Mk. bis 2400 Mk., die Assistenzärzte
von 1400 Ml. bis 1850 Ml., sie steigen jährlich um 150 Mt. auf. — Abweichend
von den sonst 2 jährigen Steigesätzen ist hier ein Aufrücken von Jahr zu Jahr
vorgefchlagen,weil die Aerzte an den Hebammenanstalten sehr selten über 2 ganze
Jahre im Prouinzialbienste bleiben und die Bestimmung des Aufrückens nach 2
Jahren daher für sie wirkungslos ist. Bei dem vorgeschlagenenAufrückenist zu hoffen,
daß die Aerzte wenigstens über ein Jahr im Dienste gehalten werden können.

Der Vureaugehilfe bezieht..........2400 Mk.
300 Mk. Mietszufchuß..........^ 2700 Mk.

Vergütung für zwei Schieibgehilfen (1300 und 1200 Mk.) . 2S00 „
zusammen 5200 Mk.

Mehrbetrag ist durch Erhöhung der Vergütungen erforderlich.

EI ist erforderlich für:
1 Maschinenwärter .................1 680 Mk.
3 Heizer je 1560 Mk...............^ 4 680 „
3 Hausdiener 1100 Mt., 900 Mk. und 650 Mk...... ---2 650 „
2 Pförtnerinnen je 420 Ml............. ^- 840 „
3 Wärterinnen (540 Ml. und 2 X 480 Ml.)......-^ 1 500 „
10 Dienstmädchenje 300 Mk............^3 000 „
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ................. 2 000 „
zusammen 16 350 Ml.

Der Mehrbedarf ist für Lohnerhöhungen erforderlich.
Ein Hausdiener erhält keine Beköstigung, sein Lohn ist daher entsprechend

höher und zwar auf 1100 Mk. festgesetzt.
Nach dem Vertrag sind für jede Schwester jährlich 150 Mk. Kindergeld zu zahlen.

Mehrbetrag für drei mehr eingestellte Schwestern.

Nach der etatsmäßig vorgesehenenVelegungsstärke sind cmzusetzen:
Für die 1. Tischklasfe:

5 840 Verpflegungstage für 6 Aerzte, 1 Medizinal-Praktikant,
I Oberhebamme,7 Hebammenund 1 Pensionärin I. Klasse
zu je 2,50 Mk.............- 14 600,— W.

Für die 2. Tischklasse:
7 300 Verpflegungstage für Personal (15 Schwestern, 2 Pfört¬

nerinnen und 3 Wärterinnen) zu je 1,20 Mk. . . — 8 760,— „
1995 Verpflegungstage für 6 Pensionärinnen II. Klasse zu

je 1,70'Mk..............- 3 391,50 „
29 200 Verpflegringstage für 75 Schülerinnen und 15 Wärterin-

schülerinnen zu je 1,05 Ml.........^ 3N 660,— „
1680 Verpflegungstage für 60 ältere Hebammen, die zum

Wiederholungslursus in der Anstalt sind, zu je 1,05 Ml .-- 1764,— „
------4ßM zu übertragen 59 175,50 Ml.
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Titel,

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag

Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Netrag
für das

Dtchmmgs
jähr 1913.

^____^

112 800

300

».. Für Bettzeug und Wäsche ....
d. Zur Ergänzung des Wäschebestandes.

8000 Mk.
3000 „

Für Reinigung

Für Mobilien, Handwerkszeug,Utensilien

Für Heizungund Beleuchtung .

Zu übertragen

11000

9 500

2 500

35 000

Betrag
für das

Aechnungs-
tlchr IM-

105 700

300

7 000

171100

9 500

2 500

33 000

158 000
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Mithin jetzt

7 100

4 000

2 000

13100

Oemerlmngelt.

46 015 UebertlM 59 175,50Mt.
Für die 3, Tischklasse:

4 880 Vervstegungstage für Perfonal(2 Hausdiener,IN Dienst¬
mägde) je zu 0,90 Mk. . . . ^ ...... ^ 3 942,— „

17 620 Neipflegungstagefür Schwangere zu je 0,85 Mk. --- 14 977,— „
Für den Wöchnerinnentisch:

7 949 Verpfleg« ngstagc für Wöchnerinnen«um 1,—3. Tage
zu je 0,85 Mk ............. ^- 6 756,65 „

22 976 Neipflegungstagefür Wöchnerinnenvom 4. Tage ab
zu je 1,— Mk .............^ ^ 22 976,—^^

98 940 Verpflegungstage, Summe 107 827,15 Mk.
Hierzu für Oxtraverordnungenfür Schwerkranke. . ^ 5 000,— „

zusammen""1l2827.l5"Ml.
oder rund 112 800 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 83 911,93Mk.
,. „ „ 1910 . . 95 548,37 „
,. „ „ 1911 . . 104112,15 „

zusannnen283 572,45 Mt.
oder durchschnittlich94 524,15 Mk.

Der Mehrbetragist erforderlich durchdie Erhöhungdes Vetöstigungssatzes
für Schülerinnenund Wärterinnenuon 0,95 Ml. auf 1,05 Mk. täglich und durch
die Beköstigungder neu eingestellten 3 Schwesternund eines weiteren Hausdieners.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909. . 176,87Mt.
„ „ „ 19>0. . 286,08 „

1911 . . 258,96 „
zusammen 721,91Ml.

oder durchschnittlich240,63 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 3 649,76Mk.
„ ., „ 1910 . 3 794.13 „
„ „ „ 1911 . 6122,01 „

zusammen 13 565,90 Mk.
oder durchschnittlich4521,96 Mt.

Der Mehrbetragist erforderlich zur fortlaufenden Ergänzungder Wäsche,die
in der stark belegtenAnstalt schnell verschleißt. Davon 3000 Mk. einmalig,
künftig fortfallend.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 7 415,83Ml.
„ „ „ 1910 . 9 442,14 „
„ „ „ 1911 . 8 661,42 „

zusammen 25 519,39 Mk.
oder durchschnittlich8 506,46 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 2636.22Mk.
„ „ .. 1910 . . 2495,54 „
„ „ „ 1911. . 3130,12 „

zusammen '8261.88 Ml.
oder durchschnittlich2753.96Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . . 30 379.11 Ml.
„ ,. „ 1910 . . . 32 799.89 ..
„ „ „ 1911 . . . 32 497,24 „

zusammen 95 6?6,24"Ml.
oder durchschnittlich31896.08 Ml. ^ ..^

Der Mehrbetragist durch die Erhöhungder Kohlenpreis«erforderlich.

31
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Titel. ''iv.

III.

Ausgabe.

!1

I.
II.

III.

I)'

Uebertrag
Für das anatomische Kabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein
für Kranke und Wöchnerinnen)und ärztliche Instrumente

Für die Bücherei ..............
ll) Zur Unterhaltungder Gebäude und des

Gartens ............ 8500 Ml,
d) Für Anschluß von 3 Hebammenwohnungenan

das Haustelephon ......... 500 „^

Betrag
für das

Uechnungs-
Mr M3.

^ -f.

Für Steuern und sonstige Abgaben

Für sonstige Ausgaben nnd zur Abrundung......
SummeTitel III.

(Die Nummerndes Titels III übertrage«sich gegenseitig.)

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summeder Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

171100
800

21000

800

9 000

Netrag
für das

Wechnungs-
jähr 1M2

158000
800

19 000

800

12 000

5 500

8 593
216 793

18 656
32 950

216 793
268 400
268400

?l>
?s>

4 800

8 475
203 875

18l?ü
30550

203875
252 600
252 600
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Mithin jetzt

mehr

13100

2 000

700

weniger

3 000

DemerKungeu.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 791,15 Ml.
„ „ ,< 1910 . . «03,25 „
" " " 1211 . . 824,10 ..

zusammen 2418,50 Ml.
oder durchschnittlich806,17 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 , 18 769,79 Mk.
„ „ „ 1910 , 21226,9« „
,. ,. „ 1911 . 27 121,66 „

zusammen 6? 118,38 Ml'
oder durchschnittlich22 378,79 Mt.

Der bisher vorgeseheneBetrag war zu gering bemessen,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 815,80 Ml.

„ ,. « 1910 . . 761,30 „
„ „ „ 1911 . . 404 ,85 „

zusammen 1981.95 Ml.
ober durchschnittlich660,65 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 4 742,74 Mt.
„ „ „ 1910 . 9 502,23 „
„ „ ,, 1911 . 7 393,20 „

zusammen 21638,1? Ml.
oder durchschnittlich7212,72 Ml.

Der Betrag ist von 7000 auf 8500 Ml. erhöht, weil die Unterhaltung des
Gartens größere Kosten verursacht.

Die Ausgabe für die Tclevhonanlage ist einmalig erforderlich.
Weniger durch Wegfall der einmaligen Ausgabe von 5000 Mt, zur Be¬

schaffungeiner Waschmaschine.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 4 581,58 Ml.

„ „ „ 1910. . 5 641,44 „
" " " 1^11- - 5 424,33 „

zusammen15 597.35 Mt.
oder durchschnittlich5199,12 Mt.

Der Mehrbetrag ist für tatsächlicheAusgaben erforderlich,

Gs sind sind erforderlich für:
1, Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien .......800,— Mt,
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 75 Schülerinnen

je 44,50 Mt.................. 3337,50
8. Lehrbücherder Schülerinnen............ 150,—
4. Dem Anstllltsdirektur für Bewirtung bei den Prüfungen . . 150,—
5. Begräbniskosten ......'.......... 400,—
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenversicherung.... 300,—
7. Weihnachtsbescherung .............. 500,—
8. Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,—
9. Feuerversicherung ............... 751,—

10. Dem Direktor zur Bestreitung von Fuhrtosten......300,—
11. „ „ für ein Strahenbahnabonnement..... 161,—
12. Reisekostenund Porto .............. 500,—
13. Sonstige Ausgaben ............... 944,—

zusammen 8593,75 Mk
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 8033,21 Mk.

„ „ „ 1910 . 6 728.70 .,
........ 1911 - «255.57 ..

ober durchschnittlich7872.49Ml.
zusammen 23 017.48 Mk.

!!!'
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Titel. Nl. Ginnahme.

0. Jür die Kebammenleßranstalt zu Olberfeld.

Pensionskostender Schülerinnen,Wärterinnen:c. . .

Pflegelostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen

Betrag
für das

Pechnungs»
jähr 1913.

,,/

32 200

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr 1912.

Mithin jetzt

mehr

32 200

II.
III.

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung
Zuschußaus Provinzialmitteln . . .

Summe der Einnahme

39 800

550
84 950

157 500

35190

weniger

^7 ^f.

Bemerkungen.

4610

500
78 010

145900

Der Unterricht ist in derselben Weife eingerichtetwie in der Lehranstaltzu Eoln, nur
umfaßtjeder Lehrgang 25 bis 28 Schülerinnen,Die Pensionskostenfür Hebammen-
fchülerinnen,Würterinnenfchülerinnenund den Nachunterricht find diefelben wie
in Eoln, — Siehe oben die Bemerkungzu Titel I Nr, 1 der Einnahmeder
Cöln'er Anstalt.

Die Einnahmeist hiernach zu veranschlagen:
1. für 52 Schülerinnenzu durchschnittlichje 56N Mk. ...... 29 l20 Ml.
2. „ 10 Wärterinnenzu je 100 Mk. -- ......... ! 000 „
3. „ 36 Hebammenzum Nachunterrichtauf je 4 Wochen zu je 58 Ml.

und je 2 Mk. für die Unterweifungin der Kenntnisnenerifcher
Krankheiten.Die Unterweifungerfolgt im städtischen Kranken-
Haufe .................. -- 2 088 „

oder rund 32 2U0 Ml. z"'«"""«" 32 208 Ml.
Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 -- 31847,50 Mk.

„ „ „ 1910 -- 30135.— „
„ „ „ 191 l - 33 324 ,35 „

oder durchfchnittlich3l768.95 Mk. zusammen 95 306.85 Mk.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahl von 71 für den Tag
festgefetztund zwar:
Pensionärinnender 1, Klaffe — ..... I

„ ,, 2. „ — ..... 8
" "^' " — . . . . - 62

zusammen 71
Die Wegekosten betragenfür die 1. Klasse 8 M„ für die 2. Klasse5 Mt..

für Frauen und Mädchen,die zur Behandlungvon Frauenkrankheiten aufgenommen
werden,nur 4 Mt. und für die 3. Klasse 2 Mk. für den Tag. Krankenkassen
zahlen für die von ihnen eingewiesenenFrauen und Mädchen für die III. Klaffe
1,75 Mt. für den Tag. Der Landeshauptmannist ermächtigt,die Kosten im
Vedürfnisflllleanderweitigfestzusitzen.

Von der Durchfchniitszahl von 62 Stellen der 3. Klaffe können bis zu 30
Freistellenan arme Schwangerenach dem Ermessendes Direktorsgewährt werden.

Für 1913 wird die Einnahmezu veranschlagen sein:
1. für l Pensionärin I.Klasse-- ..... 2 920 Mt.
2. „ 8 Pensionärinnen2. „ --- ..... 14600 .,
3. ",32 .. 3. .,--.. . -233 60 „

zusammen 40 880 Mk.
Um sicher zu gehen, sind nur 39 800 Mk. eingesetzt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1909 - 34 882,50 Mk.
.. „ „ 1910 - 39013,25 „
,, „ <. 1911 -- 4 6 207,50 „

zusammen 120103.25 Mt.
oder durchschnittlich40 034,42 Ntt. „ ^ .

Die Velegstärkeist um 1 Pensionärin 2. Klasseund 2 Pensionärinnen
3. Klasse täglich vermehrt,daherder Mehrbetrag.

Einnahmefür das Rechnungsjahr19U9 -- 610,35 Mk.
., „ ., 1910 -- 605,25 „

!....... 1911 -640,26 ..
zufammen 1855,86Mk.

oder durchschnittlich618,62Mk.
Mehreinnahmeaus dem Verlaufevon KüchenabMen.
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l.

II.

Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pensionsbcrechtigtzum Betrage
von 1190 M.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß . . .
Der Ober-HebammeGehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtim Werte von 895 M,

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3.

Den 3 II. HebammenGehälter..........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 AssistenzärzteVergütung ..........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Für den Volontärarzt Emolumentewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe..........

Für die Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungeu:
a. dem katholischen Pfarrer ..........
I). dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhalt außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. oder 3. Tischklasse,Heizuug, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
für das

UechnungZ-
jähr 1913.

5100

3 770
1050

750

2 025

12 095

2 000

2 800

2 910

150
150

10 990

Betrag
für das

Vechmmgs-
jllhl 1312.

^ 4

19 000

4 800

3 520
975

900

2 025

12 220

2 000

1400

2 760

150
150

9 800

16 260

Hebllmmenlchranstalt zu E lberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

300

250
75^-

weniger
Zemerlmngen.

150

1400

150

H90

^740

Wegen der dem Oberarzt und den Assistenzärztenzu zahlendenVergütungen wird auf
' die Bemerkung zu Titel II Nr. 1 und 2 des Haushaltsplans der Hebammen¬

lehranstalt in Cöln (Seite 23g) bezug genommen.
Der Betrieb der Anstalt erfordert die Einstellung eines zweiten Assistenz,

arztes, daher der Mehrbetrag. Beide Stelleninhaber beziehendas Anfangsgehalt.

1950 M.
960 .,Für den Bureaugehilfen 1650 Ml. und 300 Ml. Mietsentfchädigung --

eineil Schreibgehilfen ...............
Mehrbedarf für Nergütungserhohung erforderlich. zusammen 2910 Mk

Es sind Vorzusehen für:

1 Hausdiener (außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung)
1 Wäscheaufseherin.................
1 Köchin ....................
I Wäscherin.............<.....
1 Pförtnerin...................
5 Wärterinnen (1 X 540 Ml., 4 X 480 Ml.) --.......
4 Dienstmägde ..................
1 Büglerin............- - - - - - -
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ................. """ "
zusammen 10 990 Mk.

Die Heizer erhalten keine Emolumente, „. . >. ^
Der Mehrbetrag ist durch Einstellung einer 5. Warten« und zwe, weiterer

Dienstmägde erforderlich.

3 160 Ml.
1160 „

540 „
640 „
490 „
400 „

2 4Ü0 „
12UN „

440 „
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Titel.

III,

Nr, Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .........

Betrag
für das

Dechnunns
jähr 1913.

58 500

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder .............

Für Nettzeugund Wäsche ...........

Für Reinigung ...............

Zu übertragen

150

8 750

6 000

Betrag
für das

Uechnungs-
j<chr I9N-

Mithin jetzt

51900 6 600

68 400

150

3 750

6 000

61800 6 600

Hebllm menlehranstaltzu Elberfeld.
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Hemerlumgen.

In der 1, Tischklaffe:
3 285 Verpflegungstage für Beamte (4 Aerzte 1 Oberhebamme,

3 Hebammen, 1 Wirtschafterin),
865^Verpflegungstage für 1 Pensionärin,
365 Verpflegungstage zu je 2,50 Ml........--- 9 125,— Ml.

In der 2. Tischtlafse:
3 650 Verpflegungstage für Personal (Küchin, Wäscheaufseherin,

Büglerin, 5 Wärterinnen, Wäscherin, Pförtnerin) zu je
1,20 Mk................- 4 380,- „

2 920 Verpflegungstage für 8 Pensionärinnen 2, Klasse zu je
1,60 Ml................^- 4672,- „

15 780 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 1 Mk, . . -- 15 780,— „
1 008 Verpflegungstage für ältere Hebammen, die zum Wieder¬

holungskursus in der Anstalt find, zu je 1 Mt. . . --- 1 008,— „
In der 3. Tischklllsse:

1460 Verpflegungstage sür Personal (4 Dienstmägde) zu je
0,90 Mk..............'.,-- !314,— „

9 840 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,80 Mk. . ^ 7 872,— „
Wüchnerinnentisch:

2 590 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 1.-3. Tage zu
je 0,85 Mt...............- 2 201,50 „

10 200 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu
je 1 Ml......... ......^ 10200,— „

50 733 Verpflegungstage Summe 56 552,50 Ml.
dazu Gxtrauerordnungen für Schwerkranke ......— 2 300,— „

zusammen 58 852,50 Ml.
oder rund 58 500 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . , 44 546,64 Ml.

„ „ „ 19tN . . , 49435,48 „
„ „ „ 1911 . . . 52 835,12 „

zusammen 146 817,24 Mk.
oder durchschnittlich48 989,08 Ml.
Der Mehrbetrag ist erforderlich für die Beköstigungdes 2. Assistenzarztes,

der mehr eingestelltenWärterin und Dienstmägde und Erhöhung des Betöstigungs
scchesfür einzelne Tischklassen. Es ist anzunehmen, daß der eingesetzteBetrag
ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . ^ 49,94 Mk.
„ „ „ 1910 . -- 33,52 „
„ „ „ 1911 , - 17,16 ..

zusammen 100,62 Mk.
oder durchschnittlich83.54 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909...... ^ UM70 Ml.
„ „ „ 1910 ...... 2 998,13 „

'....... 1911 ...... 3 7 18,12 „
zusammen 9 716,95 Mt.

oder durchschnittlich3238,98 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909...... 5 604,31 Mk.
„ „ „ 1910 ...... 5 995,61 „

^ ....., 1911 ...... 5 998.8? „
zusammen 17 598,79 Mk.

oder durchschnittlich5866,26Ml.

23
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Titel.

III.

Nr

,0

,l

1^

Ausgabe.

Uebertrag
Für Mobilien, Handwerkszeug,Utensilien

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Für die Bücherei

«.) Zur Unterhaltungder Gebäudeund des Gartens 5000 Mk.
I») Zur Beschaffungeiner dritten Waschmaschine.1700 „

Für Steuern und sonstige Abgaben

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

68 400
2 250

17 400

9 000

300

10800

900

6 700

4 000

119 750

Betrag
für da?

Pechmmgs-
jähr 1!»12-

61800

2 000

15 800

9 000

300

10000

900

8 000

4 000

111800
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Mithin jetzt

6 600
250

1600

800

9 250

OemerKungen.

8 «33,49
8 691,13

zusammen 25 775,4? Wk.

Mt.300,-
300,-
298,90

1300

1300

zusammen 898,90 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909......5 272,93 Mk.
„ „ „ 1910 ......2 090,78 „
„ „ „ 1911 ..... 8 680.87 „

zusammen 11044,58 Mt.
oder durchschnittlich3681,53 Mk.

Der Mehrbetrag ist für zunehmendeReparaturen an den Mobilien erforderlich.

Ausgabe für das Nechnunasjahr 1909......15 776.82 M.
,. .. „ 1910 ...... 15 905,94 „
„ „ „ 1911 ...... 16 201.31 .,

zusammen 47 884,0? Mk.
oder durchschnittlich15 961.36 Mk.

Der Mehrbetrag ist durch das Steigen der Kohlenpreiseerforderlich.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909......8 150.85 Mk.

„ „ .. 1910

oder durchschnittlich8591,82 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909

" " ^ " 1911

oder durchschnittlich299,63 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 8 681.77 Mt.
„ „ „ 1910 . 9 795.84 „

1911 . 12 45 8,54 „
zusammen 30 936,15 Mt.

oder durchschnittlich10 812,05 Mt.
Der bisherige Betrag war zu gering bemessen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 894,62 Mt.
., „ „ ,. 1910 . 598,32 „

„ ,. ., 1911 . 898,46 „
zusammen 2391,40 Mk.

oder durchschnittlich797,18 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 11262,53 Ml.
„ „ ,. 1910 . 6 317,35 „
„ „ ., 1911 . 10 989.44 .,

zusammen 28 569.32 Mt.
oder durchschnittlich9523,11 Mt.

Der Betrag zur Unterhaltung der Gebäude ist um 500 Mk. erhöht, «eil er
bisher zu gering bemessenwar.

Der Betrag von 1700 Mk. ist einmalig erforderlich. Die Beschaffung
einer dritten Waschmaschineist notwendig.

Weniger durch Wegfall der einmaligen Ausgabe von 3500 Mk. für Be¬
schaffungeiner Röntgcneinrichtung.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 3 846.06 Mt.
.. ., „ 1910 . 3 921,96 ,.
„ .. .. 1911 . 3 864,35 .,

zusammen 11632Z7 Ml.
oder durchschnittlich8877.46 Mt.

32»
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Titel, Nr

III,

>,
!!,

III,

!.'!

Ausgabe.
Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1918.

Uebertrag

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III,

(Die Nummern des Titels III übertragen sich gegenseitig,)

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheuvd sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebetragt

Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.

^. Für das Hebammenwesen...........
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . . .
0. „ ,, ,, » „ „ Glberfeld. .

Summe

119 750
6 055

125 805

12 695
19 000

125 805
157 500
157 500

9 385
268 400
157 500
435 285

Betrag
für das

Pechnunsss-
fahr 1912.

,F

111800
5 620

11? 420

12 220
16 260

117 420
145 900
145 900

9 385
252 600
145 900
407 885
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Mithin jetzt

mehr

9 250
435

9 685

weniger
DemerKuugen.

1300

1300

8 385-

11600
11600

15 800

^600
27 400

> sind erforderlich für:
1. Formulare, Schreibmaterialien und Druckfachen . . 500 Ml,
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 52

Schülerinnen je 4« Mk..........2392 „
8. Lehrbücherund Tagebücher für 52 Schülerinnen . 140 „
4. Begräbniskosten ............100 „
5. Dem Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 15V ,<
6. Beitrüge zur Invaliden» und Angestelltenuerficherung 240 „
7. Weihnllchtsbescherung...........300 „
8. Unterweisungder Schülerinnen und der zum Wieder»

holungs'Kursus einberufenenHebammenin der Kennt»
nis venerifcherKrankheiten .........120 „

9. Dem Anstaltsleiter für ein Jahresabonnement der
Straßenbahnen .............168 „

10. Dem Anstaltsleiter zur Bestreitung von Fuhrkosten 800 „
11. Reisekostenund Porto ..........400 „
12. Sonstige Ausgaben ........... 745 „

zusammen 6055 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 5 168.59 Ml.

„ ,. „ 1910 . 5 694,31 „
.. „ „ 1911 . 5 70 6,86 „

zusammen 16 569,76 Mk.
oder durchschnittlich5523,25 Mk.

Mehrbetrag ist erforderlich durch die Erhöhung der Beiträge zur Invaliden»
und Angestelltenversicherungund Einstellung des Honorars für die Unterweisung
der zum Wiederholungskursus einberufenen älteren Hebammen in der Kenntnis
VenerischerKrankheiten.

Darunter Zuschuß aus Pruvinzialmitteln 8 930 Mk.

146 850 „

84 950 .,

zusammen 240 730 Mt.
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